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Versandmöglichkeiten

P.P. Massenversand

3-Falz-Produktion

Adressfenster: 100 × 28 mm

Bitte beachten Sie die 
Layoutvorgaben der Post.

www.post.ch/de/ 
geschaeftsloesungen/ 
printmedien/ 
zeitungen-aufgeben

2-Falz Produktion oder 
2-Falz Produktion, 
geschnitten

Adressfenster: 100 × 28 mm

Bitte beachten Sie die 
Layoutvorgaben der Post.

www.post.ch/de/ 
geschaeftsloesungen/ 
printmedien/ 
zeitungen-aufgeben
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Versandmöglichkeiten

Zeitungsversand mit Zeitungsnummer

3-Falz oder Tabloid- 
Produktion 
(Zeitungen bis 100 g 
inkl. Beilage)

Adressfenster: 100 × 28 mm

Bitte beachten Sie die 
Layoutvorgaben der Post.

www.post.ch/de/ 
geschaeftsloesungen/ 
printmedien/ 
zeitungen-aufgeben

2-Falz oder Tabloid-A4- 
Produktion 
(Zeitungen ab 100 g 
inkl. Beilage)

Adressfenster: 100 × 28 mm

Bitte beachten Sie die 
Layoutvorgaben der Post.

www.post.ch/de/ 
geschaeftsloesungen/ 
printmedien/ 
zeitungen-aufgeben
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Adressierung im 2-Bruch, bis 6 Zeilen möglich
Adressierfeld normal:  100 × 30 mm
Adressierfeld minimal:  100 × 25 mm
Adresslänge bei 41 Zeichen: 80 mm
Anzahl Zeilen:   6
Anzahl Zeichen pro Zeile: Maximal 30
Zeichenauflösung (Matrix): 7 × 5 mm

Vorgaben für die Inkjet-Adressierung

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40

1 Kundennummer/PVA Bundnummer Fix-Zeichen Fach

2 Anrede Titel

3 Vorname Name

4 Zusatz 1

5 Strasse Nummer Postfach

6 Postleitzahl Ort

1*

2*

3*

4*

1* Kundennummer-Daten rechtsbündig
2* ×. Ex von Total Ex. im Paket – FERAG
3* Produktionslinie/Abruf/Paketnummer – FERAG
4* Spedi-Nummer-Daten rechtsbündig

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40

1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1 1 1 * * * * F = 2 2 2

2 H e r r D r . m e d . d e n t

3 H a n s M u s t e r m a n n

4 M u s t e r s t r a s s e 3 3

5 P o s t f a c h 4 4

6 5 5 5 5 M u s t e r d o r f

Ausdruck der Adresse

Struktur der Adresse
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Adressierung im 3-Bruch, bis 4 Zeilen möglich
Adressierfeld normal:  120 × 30 mm
Adressierfeld minimal:  120 × 25 mm
Adresslänge bei 45 Zeichen: 95 mm
Anzahl Zeilen:   4
Anzahl Zeichen pro Zeile: Maximal 30
Zeichenauflösung (Matrix): 7 × 5 mm

Vorgaben für die Inkjet-Adressierung

Ausdruck der Adresse

Struktur der Adresse

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40

1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1 1 1 * * * * F = 2 2 2

2 H e r r D r . m e d . d e n t H a n s M u s t e r m a n n

3 P o s t f a c h 4 4

4 5 5 5 5 M u s t e r d o r f

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40

1 Kundennummer / PVA Bundnummer Fix-Zeichen Fach

2 Anrede Titel Vorname Name

3 Strasse Nummer oder Postfach

4 Postleitzahl Ort

1*

2*

3*

4*

Bemerkungen
Es wird grundsätzlich empfohlen, 
Versalbuchstaben zu verwenden. 
Umlaute sollten als AE, UE, OE usw. 
dargestellt werden.

1* Kundennummer-Daten rechtsbündig
2* ×. Ex von Total Ex. im Paket – FERAG
3* Produktionslinie/Abruf/Paketnummer – FERAG
4* Spedi-Nummer-Daten rechtsbündig
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Vorgaben für die Inkjet-Adressierung

Platzierung Adressierfeld im 2-Bruch 
Zeitungsformat offen 320 × 470 mm/gefalzt 235 × 320 mm

Ausgabe für St.Gallen,Gossau undRorschach www.tagblatt.ch

Mittwoch, 17. Oktober 2018 AZ 9001 St.Gallen | Nr. 242 | Fr. 3.50 | € 4.–

Leserservice:071 272 72 72 E-Mail: leserservice@tagblatt.ch Redaktion:071 272 77 11
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Hornkuh-Initiative Diemeisten Landwirte in der Schweiz enthor-
nen ihre Tiere. Jedes Jahr müssen diesen Eingriff rund 200000
Kälber über sich ergehen lassen.Dochwie läuft eineEnthornung ab?
Ein Augenschein auf einemBio-Bauernhof. 2, 3 Bild: Dominic Steinmann/KEY

EinHornbewegt die Schweiz

St.Gallen
Vorstossberg
imParlament wächst 19

St.Gallen
Grober Unfugmit
Schulhaus im Internet 20

Region
Rapper Kiko versucht
sich als Comedian 23

Goldach
Vandalen wüten auf
Spielgruppen-Platz 25

Inhalt
Fahrzeugmarkt 6

Immobilien 6

Ostevent 8

Rätsel 12

Programme 16

Wetter 17

Traueranzeigen 33

Salzkorn

Kunst ist dasResultat eines
schöpferischenAkts, kann
aber auch die produktive Aktion
selbst sein.Dieswurde jüngst
bei einer Sotheby’s Auktion
demonstriert. Das Bild «Girl
with Balloon» des prominenten
britischen «Street-Art-Künst-
lers» Banksywar gerade für
über 1Million Pfund versteigert
worden. Da glitt dasGemälde
imRahmen nach unten und
wurde von einemverborgenen
Häcksler in Streifen geschred-
dert. Banksy, dessen Vermark-
tungskunst seinewahre Identi-
tät geheimhält, verwandelte
das Auktionsobjekt «Lackspray
auf Leinwand» in demSelbst-
zerstörungsakt in einWerk
zeitgenössischer «autodestruk-
tiver Kunst». Kunstexperten
begeistert dieser «Wendepunkt
in derGeschichte der konzeptu-
ellen Kunst». Verständlich,
denn dieMillion für die Kami-
kazekunst ist nicht futsch.
Erwarten dochKunstmarktex-
perten eine Preisverdoppelung
desOriginals in seiner Schnip-
selform.Der Kunstschaffende
selbst hält esmit Goethe – und
die Kunstrichter zumNarren:
«Kunst ist Kunst!» Basta.W.W.

Focus
EthanHawke erzählt die
Geschichte des Sängers
Blaze Foley 14

ANZEIGE

Der SchweizerNHL-Star
Romman Josi spricht über seine
bittterste Niederlage und die Rolle

CCaptain einesNHL-Teams. 36

DasOlma-Hanfdorf
Im «Cannabis Village» geht es ums
Tüten-Drehen:Wer dreht den
schönsten Joint? 29

Eigenheimewerden teurer
Immobilienmarkt Seit Jahren steigen die Preise fürWohneigentum in derOstschweiz ungebremst.

Verantwortlich dafür sind dieNähe zu Zürich und gut verdienende Zuzüger aus der EU.

RomanHertler

DurchschnittlichstiegendiePrei-
se fürHäuserundEigentumswoh-
nungen in der Ostschweiz seit
2007um40bis60Prozent.Dies
geht aus einer Studie hervor, die
seit gesternvorliegtundvomVer-
gleichsportal Comparis und der
ETH Zürich gemeinsam ausge-
arbeitet wurde. Die Region folgt

imImmobilienmarktmiteinerge-
wissenVerzögerungdemschweiz-
weitenTrend.

Die tiefenZinsenunddiegute
Wirtschaftslage sind laut Exper-
tendafürverantwortlich,dassdie
Nachfrage nach Wohneigentum
zunimmt. Hinzu kommt die Ver-
knappungdesBaulandes. Immo-
bilienexperteRobertWeinertgeht
nicht davon aus, dass die Blase

demnächst platzt und die Preise
zerfallen. Bei steigenden Zinsen
seienmoderateWertkorrekturen
nachunten aberwahrscheinlich.

Preise inWerdenberg
fast verdoppelt

InWerdenberg sinddiePreise für
Häuser und Eigentumswohnun-
gen indenvergangenenzehn Jah-
ren um 88 Prozent angestiegen.

Das ist die drittgrösste Verteue-
rung schweizweit nach Zürich
und dessen Nachbarbezirk Hor-
gen.Werdenbergprofitiert vor al-
lem von seiner Nähe zum Fürs-
tentum Liechtenstein, welches
viele gute Arbeitsplätze bietet,
aber eine restriktivereNiederlas-
sungspolitik verfolgt wie die
SchweizerNachbarn. InWerden-
berg wie auch im Sarganserland

ist denn vergleichsweise auch
eine hohe Bautätigkeit zu ver-
zeichnen. Im Bezirk Sargans ist
dafür aber vor allem die schnel-
lere ÖV-Anbindung an Zürich
verantwortlich. Aus demselben
Grund sinddiePreise imHinter-
thurgau und imGebiet Bischofs-
zell bis Amriswil stärker gestie-
gen als in anderen Bezirken der
Ostschweiz. 27

Binäre Uhr weiter defekt:
Stadt sucht nach Ursache

Kritik DerÄrgerüberdiedefekte
binäreUhramSt.GallerBahnhof
wächst, die Kritiker werden lau-
ter. Die Stadt sucht derweil nach
der Ursache. Nun verfolgen die
VerantwortlicheneineneueSpur:
DasProblemkönntenKabel sein,
welche die SBB am Kubus ange-
bracht hat, um Vögel zu vertrei-
ben. Denn diese stossen elektri-
scheWellenaus.Diesewiederum
stören vielleicht dieAntenneder
Uhr. Es ist nicht der erste Erklä-
rungsversuch der Stadt. Zuerst

hiess es, der Elektrosmog sei
schuld oder einHardware-Prob-
lem. Immerhin verursachen die
Reparaturen keine Folgekosten.
Es handelt sich umeinenGaran-
tiefall.AuchderKünstlerNorbert
Möslang relativiert:DieUhrhabe
langegut funktioniert, sagt er. Er
ist sich sicher, dass sie bald wie-
der verlässlich läuft.Under sieht
inderDiskussioneinenpositiven
Aspekt: «DieLeute sprechen im-
merhin über das Kunstwerk»,
sagtMöslang. (ren) 21

Ein schlechter Sommer für
die Schweizer Gletscher

Gletscher Im Hitzesommer
2018 haben die Schweizer Glet-
scher stark anVolumenverloren,
wie die Messungen auf zwanzig
Gletschern in allen Landesteilen
zeigen. Und dies trotz extrem
ausgiebigenSchneefällen imver-
gangenen Winter. Gemäss dem
ETH-GlaziologenundLeiter des
Schweizer Gletschermessnetzes
Matthias Huss haben die rund
1500 Schweizer Gletscher etwa
1400 Millionen Kubikmeter Eis
verloren und das gesamte Glet-

schervolumen ist um2,5Prozent
zurückgegangen. Solch grosse
Verluste gibt es nun schon seit
zehn Jahren.Mit dem seither ge-
schmolzenenEis könntemandie
Schweizmit einer 25Zentimeter
hohenWasserschicht bedecken.

Der Hitzesommer hat vor al-
lemdenkleinenGletschern stark
zugesetzt. Der Pizolgletscher ist
noch stärker geschmolzen als
vermutet. Er hat dieses Jahr fast
zwei Meter seiner Eisdecke ver-
loren. (Kn.) 2, 13, 29

Wucher-Vorwürfe
an den Bund

Mietpreise Finanzpolitiker wer-
fendemzuständigenBundesamt
vor, von dezentralen Verwal-
tungsstellen zu hohe Mieten zu
verlangen. Sie fordern, dass das
Bundesamt fürBautenundLogis-
tikkünftigortsüblichePreisever-
langt. Auslöser sind Prüfungen
imZusammenhangmit Zentrali-
sierungsplänen bei Agroscope
und dem Bundesamt für Woh-
nungswesen. (red) 5

Vontobel hegt
Wachstumspläne

Notenstein Nach der Übernah-
mevonNotensteinLaRochewill
Vontobel das Geschäft der ehe-
maligen Raiffeisen-Privatbank
wieder auf Wachstumskurs füh-
ren. Das kündigt Georg Schubi-
ger, Leiter Wealth Management
bei Vontobel, an. Die Standorte,
darunterder frühereNotenstein-
Sitz in St.Gallen, sollen ausge-
bautwerden.DieOstschweiz sei
ein attraktiver Standort. (T.G.) 9

Neuer Boden

gefällig?

Plättli bei

CENTER

OLMA: 11. bis 21.Oktober 2018

9230 Flawil • www.tuermlihuus.ch
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Hornkuh-Initiative Diemeisten Landwirte in der Schweiz enthor-
nen ihre Tiere. Jedes Jahr müssen diesen Eingriff rund 200000
Kälber über sich ergehen lassen.Dochwie läuft eineEnthornung ab?
Ein Augenschein auf einemBio-Bauernhof. 2, 3 Bild: Dominic Steinmann/KEY

EinHornbewegt die Schweiz

St.Gallen
Vorstossberg
imParlament wächst 19

St.Gallen
Grober Unfugmit
Schulhaus im Internet 20

Region
Rapper Kiko versucht
sich als Comedian 23
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Vandalen wüten auf
Spielgruppen-Platz 25

Inhalt
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Salzkorn

Kunst ist dasResultat eines
schöpferischenAkts, kann
aber auch die produktive Aktion
selbst sein.Dieswurde jüngst
bei einer Sotheby’s Auktion
demonstriert. Das Bild «Girl
with Balloon» des prominenten
britischen «Street-Art-Künst-
lers» Banksywar gerade für
über 1Million Pfund versteigert
worden. Da glitt dasGemälde
imRahmen nach unten und
wurde von einemverborgenen
Häcksler in Streifen geschred-
dert. Banksy, dessen Vermark-
tungskunst seinewahre Identi-
tät geheimhält, verwandelte
das Auktionsobjekt «Lackspray
auf Leinwand» in demSelbst-
zerstörungsakt in einWerk
zeitgenössischer «autodestruk-
tiver Kunst». Kunstexperten
begeistert dieser «Wendepunkt
in derGeschichte der konzeptu-
ellen Kunst». Verständlich,
denn dieMillion für die Kami-
kazekunst ist nicht futsch.
Erwarten dochKunstmarktex-
perten eine Preisverdoppelung
desOriginals in seiner Schnip-
selform.Der Kunstschaffende
selbst hält esmit Goethe – und
die Kunstrichter zumNarren:
«Kunst ist Kunst!» Basta.W.W.

Focus
EthanHawke erzählt die
Geschichte des Sängers
Blaze Foley 14

ANZEIGE

Der SchweizerNHL-Star
Romman Josi spricht über seine
bittterste Niederlage und die Rolle

CCaptain einesNHL-Teams. 36

DasOlma-Hanfdorf
Im «Cannabis Village» geht es ums
Tüten-Drehen:Wer dreht den
schönsten Joint? 29

Eigenheimewerden teurer
Immobilienmarkt Seit Jahren steigen die Preise fürWohneigentum in derOstschweiz ungebremst.

Verantwortlich dafür sind dieNähe zu Zürich und gut verdienende Zuzüger aus der EU.

RomanHertler

DurchschnittlichstiegendiePrei-
se fürHäuserundEigentumswoh-
nungen in der Ostschweiz seit
2007um40bis60Prozent.Dies
geht aus einer Studie hervor, die
seit gesternvorliegtundvomVer-
gleichsportal Comparis und der
ETH Zürich gemeinsam ausge-
arbeitet wurde. Die Region folgt

imImmobilienmarktmiteinerge-
wissenVerzögerungdemschweiz-
weitenTrend.

Die tiefenZinsenunddiegute
Wirtschaftslage sind laut Exper-
tendafürverantwortlich,dassdie
Nachfrage nach Wohneigentum
zunimmt. Hinzu kommt die Ver-
knappungdesBaulandes. Immo-
bilienexperteRobertWeinertgeht
nicht davon aus, dass die Blase

demnächst platzt und die Preise
zerfallen. Bei steigenden Zinsen
seienmoderateWertkorrekturen
nachunten aberwahrscheinlich.

Preise inWerdenberg
fast verdoppelt

InWerdenberg sinddiePreise für
Häuser und Eigentumswohnun-
gen indenvergangenenzehn Jah-
ren um 88 Prozent angestiegen.

Das ist die drittgrösste Verteue-
rung schweizweit nach Zürich
und dessen Nachbarbezirk Hor-
gen.Werdenbergprofitiert vor al-
lem von seiner Nähe zum Fürs-
tentum Liechtenstein, welches
viele gute Arbeitsplätze bietet,
aber eine restriktivereNiederlas-
sungspolitik verfolgt wie die
SchweizerNachbarn. InWerden-
berg wie auch im Sarganserland

ist denn vergleichsweise auch
eine hohe Bautätigkeit zu ver-
zeichnen. Im Bezirk Sargans ist
dafür aber vor allem die schnel-
lere ÖV-Anbindung an Zürich
verantwortlich. Aus demselben
Grund sinddiePreise imHinter-
thurgau und imGebiet Bischofs-
zell bis Amriswil stärker gestie-
gen als in anderen Bezirken der
Ostschweiz. 27

Binäre Uhr weiter defekt:
Stadt sucht nach Ursache

Kritik DerÄrgerüberdiedefekte
binäreUhramSt.GallerBahnhof
wächst, die Kritiker werden lau-
ter. Die Stadt sucht derweil nach
der Ursache. Nun verfolgen die
VerantwortlicheneineneueSpur:
DasProblemkönntenKabel sein,
welche die SBB am Kubus ange-
bracht hat, um Vögel zu vertrei-
ben. Denn diese stossen elektri-
scheWellenaus.Diesewiederum
stören vielleicht dieAntenneder
Uhr. Es ist nicht der erste Erklä-
rungsversuch der Stadt. Zuerst

hiess es, der Elektrosmog sei
schuld oder einHardware-Prob-
lem. Immerhin verursachen die
Reparaturen keine Folgekosten.
Es handelt sich umeinenGaran-
tiefall.AuchderKünstlerNorbert
Möslang relativiert:DieUhrhabe
langegut funktioniert, sagt er. Er
ist sich sicher, dass sie bald wie-
der verlässlich läuft.Under sieht
inderDiskussioneinenpositiven
Aspekt: «DieLeute sprechen im-
merhin über das Kunstwerk»,
sagtMöslang. (ren) 21

Ein schlechter Sommer für
die Schweizer Gletscher

Gletscher Im Hitzesommer
2018 haben die Schweizer Glet-
scher stark anVolumenverloren,
wie die Messungen auf zwanzig
Gletschern in allen Landesteilen
zeigen. Und dies trotz extrem
ausgiebigenSchneefällen imver-
gangenen Winter. Gemäss dem
ETH-GlaziologenundLeiter des
Schweizer Gletschermessnetzes
Matthias Huss haben die rund
1500 Schweizer Gletscher etwa
1400 Millionen Kubikmeter Eis
verloren und das gesamte Glet-

schervolumen ist um2,5Prozent
zurückgegangen. Solch grosse
Verluste gibt es nun schon seit
zehn Jahren.Mit dem seither ge-
schmolzenenEis könntemandie
Schweizmit einer 25Zentimeter
hohenWasserschicht bedecken.

Der Hitzesommer hat vor al-
lemdenkleinenGletschern stark
zugesetzt. Der Pizolgletscher ist
noch stärker geschmolzen als
vermutet. Er hat dieses Jahr fast
zwei Meter seiner Eisdecke ver-
loren. (Kn.) 2, 13, 29

Wucher-Vorwürfe
an den Bund

Mietpreise Finanzpolitiker wer-
fendemzuständigenBundesamt
vor, von dezentralen Verwal-
tungsstellen zu hohe Mieten zu
verlangen. Sie fordern, dass das
Bundesamt fürBautenundLogis-
tikkünftigortsüblichePreisever-
langt. Auslöser sind Prüfungen
imZusammenhangmit Zentrali-
sierungsplänen bei Agroscope
und dem Bundesamt für Woh-
nungswesen. (red) 5

Vontobel hegt
Wachstumspläne

Notenstein Nach der Übernah-
mevonNotensteinLaRochewill
Vontobel das Geschäft der ehe-
maligen Raiffeisen-Privatbank
wieder auf Wachstumskurs füh-
ren. Das kündigt Georg Schubi-
ger, Leiter Wealth Management
bei Vontobel, an. Die Standorte,
darunterder frühereNotenstein-
Sitz in St.Gallen, sollen ausge-
bautwerden.DieOstschweiz sei
ein attraktiver Standort. (T.G.) 9

Neuer Boden

gefällig?

Plättli bei

CENTER

OLMA: 11. bis 21.Oktober 2018

9230 Flawil • www.tuermlihuus.ch
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Vorgaben für die Inkjet-Adressierung

Platzierung Adressierfeld im 2-Bruch 
Tabloid offen 235 × 320 mm
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KMU-SPEZIAL

12 Seiten Beratung 
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AZB / P.P. / Journal

CH-9026 St. Gallen
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Anzeige
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∙ Notebook 

∙ Multifunktionsgerät

∙ Fotobücher 

∙ WLAN-Router 

∙ Backup-Software

MEGA-WETTBEWERBE

Preise für Fr. 2130.–

Multifunktionsgerät

  Geld sparen: Finden Sie im Internet den 

günstigsten Preis für Ihr Wunschprodukt

 Sicheres Webshopping: Die Schutzregeln

 Einkauf im Ausland: Wann es sich lohnt

Adressierfeld
100 × 28 mm



CH Media Print AG
Im Feld 6 • CH-9015 St. Gallen • +41 71 272 73 42

Neumattstrasse 1 • CH-5001 Aarau • +41 58 200 42 70

chmediaprint.ch

Vorgaben für die Inkjet-Adressierung

Platzierung Adressierfeld im 3-Bruch 
Tabloid offen 235 × 320 mm / gefalzt 160 × 235 mm

w

HEIMSPIEL
DIE KLUBZEITUNG DES FC WALLISELLEN – AUSGABE 2/2018

Zweiter Cupsieger

Wallisellen hat das zweitbeste  

Senioren-40+-Team der Schweiz. 
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